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Das Wunder des Rindes Das RLnderbrld
DaS Kind trägt seine Wunder in sich . Es

braucht keine äußeren Deutungen und Kom¬
mentare dazu . Es braucht keine technisch kom¬
plizierten Tatsachen , es mißachtet die Theorie
deS Erreichbaren, wie es selber mit Theorien
und dogmatischen Feststellungen nicht zu errei¬
chen ist. Das Kind lebt in der Praxis des eige¬
nen Gefühls und es wirkt darin erfinderisch
und produktiv. Im Kinde blüht noch das urhaft
herrliche Leben der unbeschränkten Zwecklosig¬
keiten . Es hastet keinem Ziele zu und darum
bleibt ihm die sättigende Ruhe und Gelassenheit
des Spiels . Weil cs die Hast nicht kennt , ver¬
ausgabt es sich nicht und bleibt unbesorgt in der
Fülle seiner Ideen . So tut sich langsam das
Leben vor ihm auf. So kommt es aus Wiegen¬
lied und Schlaf , aus dein Gespinst der Märchen
und aus dem ersten Lächeln, das nur ein Stau¬
nen ist über dem ersten Begreifen. Myriaden
Sterne gossen den Strom ihrer Geheimnisse in
einen einzigen blaudunklen Kinderblick .

Was uns Streben ist , ist ihnen Selbstver¬
ständlichkeit : bas Glücklichscin. Und daß sic stau¬
nen dürfen und immer neu aufnchmen, und
daß die ganze Welt, die auf sie einströmt, un¬
gefüllt ist mit wunderbaren Geschenken. Das
Wunder des Kindes ist sein Leben . Dieser Quell
der Fülle , dieser Kraftstrom unbekümmerter
Stunden , dieses schrankenlose Entgegennehmen
von Geschehnissen, Einfällen und Möglichkeiten
— das ist ein immerwährendes Schöpfer - und
Finderglück .

Trotz der modernsten Spielzeuge bleibt das
Kind primitiv . Es ist Herrscher in seinem Land ,das es sich selber schafft . ES empfindet schnell
Lsngeweile, wenn es mit seinen bunten Stein -
chen nach Vorlagen bauen soll : eS will selbst
erfinden, selbst Schöpfer sein . Aus Domino¬
steinen ersteht ein Feenpalast, ans abgetanen
Garnröllchen ein fauchender Eilzug, Menschen
und Schicksale gibt eS, die nichts weiter alS Pa¬
pierschnitzel sind . Kostbarste Puppen können im
Wagen liegen, während eine flache Fußbank,mit zerschlissenem Sammetfell überzogen, das
„Herzenskind" abgibt, das man nicht aus den
Ar/nen läßt . Zauber waltet über allem , der
Zauber unbetehrtcr Phantasie. Das Spiel des
Kindes ist nicht Begleiterscheinung seines Le¬
bens, es ist sein Leben selbst . Dieses Spiel i st
wahr ! Kleine Zauberkünstler — wenn sie das
Wunder rufen, ist es da . Ein Handtuch wird zueinem Feenschleicr , ein kleines Schlafkiffen zum
geliebtesten , urlcbendigen Kameraden. Oft
hängt an einem unbrauchbaren Stückchen Blech
eine Seligkeit : wenn diese Seligkeit durch un¬
befugten Ordnungssinn der Erwachsenen zer¬
stört wird, ist die Welt für das kleine Unglück¬
liche einen Augenblick lcergebrannt . Sie ha¬ben alles und sie sind alles im Spiel .

Wer versteht wirklich mit Kindern zu spie¬
len ? Wer versteht sie wirklich mitzugehen, diese
geheimnisleuchtenbenWege ? Es sind nur sehr
Wenige , die das verstehen . Die andern, die „nur
so tun"

, wie das Kind selbst ihre Unzulänglich¬
keit sehr treffend ausdrückt , verderben mehr , als
daß sie nützen . Ihre eigene Ucberlegenheitund
Ungeduld machen den kleinen Menschen un¬
geduldig und matt . Das Kind will Weile ha¬
ben und seine Phantasie lebt ganz in Bildern .Alles ist, nicht weil es ist, sondern weil es so
von ihm g e w o l l t ist. Erklärungen kurzsichti¬
ger Erzieher, wie die : „aber das ist doch gar
nicht wahr !" — „aber das kann man doch gar
nicht !" zerstören erbarmungslos das leuchtende
Feld, das sie, die Kinder, sich schufen .

Man sollte dem Kind sein Reich lassen, das
Wunder seines Spiels , das es sich nach seinen
eigenen Gesetzen erfindet. Ein gesundes Kind
ist immer tief erfüllt von dem, was es berührt .
Es ist nicht an eine Zeit gebunden . Als bliebe
das Wunder der Zeitlosigkeit , auö der es stieg ,die ersten Jahre noch tief in ihm , erfaßt eS nn-
bekümmert Neues und Altes, Werdendes und
längst Erfülltes . Das uralte Steckenpferd
nimmt ruhig seinen Platz neben dem Silber -
blcch deS kleinen Flugzeuges ein. man kann
ebenso gut auf zwei Korbsesseln Auto fahren
wie in einem angenommenen Spuk und Mär¬
chenwald auf dem Posthorn blasen .

„Halloh , Halloh ? ! " so telephonieren sie am
winzigen Apparat an den uralten Weihnachts¬

mann und geben sich selbst die Antwort, die
sic hören wollen .

Es gibt leider heute noch viele Eltern , die daö
Märchen nicht mögen , weil es mit unfruchtba¬
ren Phantastereien das Denken des Kindes
verwirre . Wie wenig wissen die von der un¬
erschöpflichen Aufnahme- und Verwertungs -
sähigkeit eines Kinderempfindensl Von jener
gesunden , ganz urwüchsigen Kraft, die überall
zu Hause ist , mit Sternenglanz zu spielen weiß
und unwirklich — Geliebtes ins Reich der Tat¬
sächlichkeiten einbezieht . Das Märchen , jener
erste Mutterlaut des Volkes — darf man ihn
je verbannen ? Steckt nicht in jeder dieser klei¬
nen Geschichten ein Stück Ethos ? Aus dem
Märchen wächst die reifere Plastik der Sage,und aus ihr steigen dann die hohen Wölbun¬
gen und dunklen Dome einer Weltgeschichte
empor .

DaS Leben deines Kindes ist gewaltig und
wächst in seiner Wesenhaftigkeit weit über dein
Erkennen hinaus . Man soll es nicht früher ein¬
schränken, als eS sein muß. Stoßt daS Kind
nicht aus dem Land der Wunder, darinnen es
heimisch ist und vertraut mit Rnf und Sprache .
Viel besser : rette dich hinein, so oft du kannst,und sei eS auch nur für eine kurze Weile in
jenes Reich, darin dein Kind die ersten Träume
lebt . Käthe Lambert.

Um unsere Kindcrbilder ist es etwas Selt¬
sames : Jahre vergehen und man sicht sie nicht:
in irgend einem vergessenen Karton liegen sie
wie begrabene Erinnerungen , um dann plötz¬
lich aufgespürt zu werden , vielleicht von der
eigenen , vielleicht von einer anderen vertrau¬
ten Hand . Plötzlich liegen sie vor einem und
die Zeit steigt wieder auf, die verblaßte und
geliebte Zeit, die einmal Gegenwart gewesen :
alte Zimmer, alte Schränke , Duft verwelkter
Gärten , Obst am Weidcnzaun: unnütz holde
Spiele , lärmender Geschwisterstreit , vieles
Holde, unvergeßliche Belanglosigkeiten , einstige
Wichtigkeit . . . des Vaters Stimme . . . und
der Mutter Ruf. Dazu sagt dann vielleicht,mitten in das Erinnern , eine heute nahe , sehr
vertraute Stimme , zärtlich staunend : „also —
das warst Du ?" Man nickt und lächelt ! Ja
man war es wirklich . Oder ist man 's noch ?
Liegt nicht schon in diesem grüblerischen Kin¬
derblick manche Spur von Fragen , deren Ant¬
wort man erfuhr . Birgt diese kindhaft unbe¬
holfene Bewegung der kleinen Hand , die sich
auf die Schulter des Kameraden lehnt, nicht
schon das Charakteristische und Wesenhafte spä¬
terer Gesten ? Diese winzige Fläche mit den
sauberen Kinberfingerchen hat für das liebende
Auge schon die Form der bekannten Linien.
Streng und ordentlich schließt sich der Schüler-
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wiege , geweihter Raum !
Wenn irgendwo in der weiten Welt
Ein kleiner Mensch seinen Einzug hält,
Wenn Kinberaugen zum Licht erwachen ,
Da sputen sich alle Sächlein und Sachen ,
Di« nur im Hause stehen und liegen - :
Sie wollen auch kleine Kinderchen kriegen !

DaS steife Bett kriegt zuerst ein Kindchen :
Dann lacht da? Spind auf ein Kinderspindchen .
Die alte Kanne bekommt ein Kännchen,
Die Badewanne ein Badewännchen,
Der Stuhl ein Stühlchen mit dünnen Beinchcn .

Sogar der Eßtisch bekommt ein Kleinchen.
Im Flug entsteht so — es ist zum Lachen ! —
Eine ganze Wirtschaft von kleinen Sachen .
Wer nennt sie, wer zählt sie , die Töpfchen, die

Söckchen ,Die Schühchen, die Hemdchen, die Täßchen die
Nöckchen ?

Sind alle zum Küssen niedlich und fein .
So ist 'S, so war 's , so wird 's immer sein ,
Wo ein kleiner Mensch seinen Einzug hält. —
Es ist doch eine lustige Welt!

Frida Schanz .

kragen unter einem eigensinnig nachdenklichen
kleinen Kinn und darüber , in ganz schmaler
und unsagbar feiner Linie , diese herbe Unbe-
rtthrtheit voller Trotz und Staunen — dieser
wissensfernc , ernsthaft- holde , seiner kaum be¬
wußte Kindermund. Spätere Bilder geben
Späteres wieder. Aber dieses hier erschließt
den ersten Brunnen : noch ein Funken Traum
und schon zwei Striche Sorgen , noch ein Spiel
und schon das Lernenmüssen . Es ist rührend
und entmutigend zugleich, daß so niemand, der
einmal zu solchen Bildchen stillhielt , von der
Sturmfahrt seines Schicksals wußte . Daß man
alles hieses nicht schon damals in besorgte und
bewegte Hände nehmen konnte voller Schutz
und Ziel und Zuversicht . Daß die Jahre diesen
Schmelz der zartesten Anmut nahmen, dies
Vertrauen , dieses Lächeln ohne Heimweh -
schmerz . Kinderbilder sind wie Märchen , die
noch einmal anfangen : cs war einmal . . . Un¬
wiederbringlich bleibt das besonnte Glück da¬
maliger Gegenwart. Jener Anfang sank zurück
in die Stunden , deren Rhythmus sich niemals
zurückdreht . Doch das Bleibende — scheint es
auch nur ein Hauch — liegt oft schon in sol¬
chem kleinen Bild beschlossen : irgend etwas
lebt da, wie es heute ist : nur gereifter, be¬
wußter durchlittener. Solche Kindheitsbilder
können Schätze sein, Offenbarungen, wenn man
sie der Liebe in die Hände legt . Und im Glück
deS Wiederfindens — neues Glück. Die Aehn -
lichkeit mit dem eigenen Kinde . Dies geheime
Wunder, bas sich Blut nennt . Ohne es zu
wissen, durftest du Unsterblichkeit verschenken,um mit ihr zurückbeschenkt zu werden: in dem
Lächeln eines Mundes , dem der deines Kindes
gleicht. Holt die alten Kinderbildcr doch zu¬
weilen aus vergessenem Schrein ! Schaut sie
an — spielt mit der Stunde eine alte liebe
Melodie, denn was wäre unser Leben , wenn
es nicht von Zeit zu Zeit seine Rückschau hätte.

Kinder basteln sich Flugzeuge ,
(Erfahrungen im Kindergarten)

Schon unsere Kleinen im Kindergarten reden
von Fliegern . Sie hatten alle einen der großen
Vögel ganz nahe gesehen, und nun überstürz¬
ten sich die Schilderungen, und immer laitter
wurde die Sehnsucht , selbst ein Flugzeug zu
besitzen , um damit zu spielen : denn im Spiel
lebt sich das Kind hinein in unsere Welt . So
versprach ich , ihnen ein kleines Flugzeug zu
basteln . Ich suchte in der Mittagspause allerlei
Pappe und Holz von Streichholzschachteln und
zerbrach mir den Kopf, wie solch ein Vogel ^ nach
meinen doch recht unklaren Vorstellungen zu
konstruieren sei . Doch , was kein Verstand der
Verständigen sieht, das übt in Einfalt ein
kindlich Gemüt ! Fritz hatte aus der Legcstäb-
chenschachtel drei abgebrannte Streichhölzer ge¬
nommen und bat mich um eine Stecknadel . Ich
gab sie ihm , denn er hatte irgendeine Idee .
Bald kam er mit seinem Flieger , wie man ihn
nicht primitiver und deshalb kindgemäßer den¬
ken kann . Er hatte die drei Streichhölzer ein¬
fach auf die Steckn«del gespießt , indem er das
obere und das untere genau in ihrer Mitte
durchstach , das mittlere dagegen stand an einem
Ende etwa ein Drittel vor. Run drehte er
dieses mittlere Hölzchen im rechten Winkel zu
den zwei Flugflächen, und so bildete es den
Körper des Doppeldeckers . Ich weiß nicht,
wessen Begeisterung größer war : die der Kin¬
der oder die meine ! Und bescheiden gemacht,
überließ ich Fritz das Amt des Flugzeug-
ingenieurs und Lehrmeisters am Tisch der
Fünf - und Sechsjährigen, die sich unter seiner
Leitung nun auch Flugzeuge bauten. Wenn
die Großen so ein Flugzeug basteln , so dür¬
fen sie für die Jüngeren auch eins machen:
aber dieses Mal ließ mich das Bedenken der
Stecknadel wegen diese sozialpädagogische Ge¬
wohnheit verlassen , und die Kleinsten bekamen
keinen Flieger . Wie das den dreijährigen Han¬
sel wurmte, ahnst: ich ja nicht. . Am andern
Tage brachte er seinen selbstgebauten Flieger .
Er hatte ein Stück Packpapier zu mehrfachen
Streifen gefaltet und zwischen eine Wäsche¬
klammer geklemmt .

Wahrlich , Fröbel hatte recht , wenn er sagt :
„Ich habe alles von den Kindern gelernt, und
ich lerne täglich von ihnen !"

Marie Coppius.

Um alle Wünsche meiner Kunden TestlosnlMlMM 1t eine
befriedigen zu können , habe ich vA ^ vä ^ lTTURTTUTUo mocker/re

»aoio - Slisrisi - iislisi'slui'-uwi'iisM«
eingerichtet . Jeder Hörer soll wissen , daß sich RADJO - STRAUSS , als technisch fortschrittlich
geleiteter Betrieb , auch für die späteren Interessen seiner Kunden einsetzt .

Rndie - Ettnnß
lnh . : RUD . ADE

Kalserstr.
Eckhaus
Adlerstr. 12
Telefon 5015



Die stummen Rinder am Bodensee
Seltsames Haus , in dem es so leise zugcht ,

obwohl so viele Kinder darin sind . Man sieht
sie draußen spielen , zwischen entlaubten Bäu¬
men und dunkel - frierenden Boskctts — auf
einer fürstlichen Terrasse .

Sie schlafen nachts in schmalen, sauberen
Betten leihweise in den von kühlem Licht
durchschicnenen Sälen, . die Eisenbettstellen kon¬
trastieren merkwürdig mit den silbernen Em -
piretapetcn und dem geschweiften Stuck sehr
hoher Decken .

Ueber die breiten Schloßtreppen , auf den
mächtigen hallenden Korridoren , über die Flie¬
sen der von Säulenquadern gestützten Vor¬
halle , über der in ungelöschten Farben das
prunkende Gemälde eines alten Meisters die
Decke krönt , wehte einst Bischofstoga und bro -
katene Schleppe.

Der unverbesserliche Trinker , der außer die¬
sem unglücklichen Kinde noch zwei an Leib und
Seele kranke hat , scheut sich nicht, den Buben
während seiner Ferien mit sich in die Kneipe
und zum Alkohol zu nehmen . Er ist nur einer
von den traurigen Fällen , wie sie seit langen
an der Gesundheit des Volkskörpers schwären.

Die Sprechorgane der Kinder sind zu 83
Prozent , wie uns der Lehrer erklärt , durchaus
normal — das verschlossene Ohr allein trägt
Schuld an ihrem Stummsein . Taubstummheit
beruht fast immer aus Vererbung , vielfach tra¬
gen Trunksucht und Krankheiten der Väter
daran die grauenvolle Schuld .

So sind es kleine Büßer eines unverant¬
wortlichen Leichtsinns, Wesen, die nur am
Rande des gewaltigen Lebens stehen und alle
seine Gaben nur teilweise empfangen . An die¬

ser Tatsache ändern auch ihre eigene Unschuld
und das Bestreben ihrer Lehrer nichts , ihnen
durch menschenmögliche Geduld und beste Schu¬
lung zu geben , was im Bereich der Möglich¬
keiten liegt . Die Schuld an diesem Bruch des
Daseins liegt bei jenen , die verantwortungs¬
los unglückliche Wesen in diese Welt geschickt
haben .

Man mildert das Schicksal dieser Kinder ,
aber man mildert damit die Ursache noch nicht.
Sie wirklich überwinden heißt : diese Ursache
aus der Welt schaffen . Das Uebel nicht be¬
mitleiden , sondern es unmöglich machen, ver¬
hindern , daß zu diesem Schwarm Unglücklicher
noch weitere Opfer kommen. Hier ist Hilfe
wiederum mit Tat identisch.

Die Tat wird durch den neuen Staat gelei¬
stet , der ganz dem Interesse der großen Volks¬
gemeinschaft dienend verbietet und verhindert ,
daß aus zerbrochenen Schicksalen neue entste¬
hen . daß neues Elend und neues Leib in die
Welt kommt. Das ist höchste Menschlichkeit.

Bücher , die wir Müttern

empfehlen
Bild und Wort zur Säuglingspflege , Elisabeth

Berend . Verlag : Tenbner , Lezpzig-Berlin .
2,58 RM .

Bücher vom Verlag , Kleine Kinder, Dresden
Seelische Hygiene — Lebenstüchtige Kinder,

Pr .of . Dr . Hildegard Hetzer. 2 RM .
Richtige Ernährung — gesunde Kinder, Dr .

med. Ernst Wentzler . 2 RM .
Müttcrschnlnng, Luise Lampert, Verlag : Vrigt -

länder , Leipzig . 3,48 RM .
Kiuderbeschästigungen, Johanna Huber, Ver¬

lag : Otto Maier , Ravensburg .

Allerlei wissenswertes über
die Rartoffel

Amelie D i l z e r
Der alte Bischofssitz am Bobensee , rotweißer

Würfel mit der Pracht sehr reich verwandten
Schmiedeeisens , hoch über Meersburg und
in enger Nachbarschaft mit dem uralten Schloß
der Merowinger , daraus die Droste holdselig
gesungen , beherbergt heute die Badische
Landesanstalt für — taubstumme
Kinder .

Seltsamer Anblick — beklemmendes Gefühl :
da stehen vielleicht dreißig „Mädle " und Buben
in der Halle , und wenn man eines davon an¬
ruft , hört es nicht, und wenn man in die
Hände klatscht , wendet es nicht den Kopf . . .
und wenn man von seinem Fleck aus laut und
lärmend toben würde — nicht eines dieser vie¬
len Kinder würde auch nur mit leisester Re¬
gung sich nach einem drehen . . .

„Blinde sind schlimm dran ", sagt der junge
Lehrer , der uns führt , „aber nicht hören kön¬
nen , dem Laut der Welt verschlossen zu sein
— ich glaube , daß das auch sehr schlimm ist !" '

Da stehen so viel Kinder , rosig gesunde,
kräftige Kinder : eine ganze abgeschlossene Ge¬
meinschaft wie hinter einer verriegelten Tür :
Kinder , die niemals die Stimme der Mutter
gehört . . . niemals ein Vogelzwitschern , ein
Lied beim Spiel, ' sie sehen, wie der Sturm den
See bewegt , aber die Wellen bäumen sich in
einer stummen Symphonie . . . sie sehen Blätter
an den Bäumen zittern , doch sie vernehmen
nicht den Wind , der sie belebt . Sie schauen mit
großen aufmerksamen Augen dem Lehrer auf
den Mund — sie sprechen selber , schwerfällig,
stark akzentuiert , jedes Wort eine schwer er¬
lernte Aufgabe , aber sie wissen nicht, wie ihre
Stimme klingt . Sie verkehren miteinander

^sozusagen auf eine mittelbare komplizierte Art :
jede Frage , jede Antwort braucht erst eine Vor¬
bereitung . Die so erlernte Sprache , die nicht
dem Ohr entlehnt , sondern einem mechanisch¬
künstlichen System der Mund - und Rachen-
bewegung abgerungen ist , bleibt ohne Modula¬
tion,' sie ermöglicht den Fortgeschrittenen und
Intelligenten das Erlernen praktischer Berufe ,
in Einzelsällen sogar noch mehr , sie erschließt
ihnen die Teilnahme an der Gemeinschaft und
an ihrer Umwelt — nur nicht die Seele des
spontanen Wortes , das Leise und Laute , das
Abgetönte und Schattierte , den aus dem Ge¬
fühl geborenen vielgestaltigen Laut , der erst
den großen Sinn der Sprache ausmacht .

Der Lehrer ruft ein kleines Mädchen heran ,
eine Zehnjährige , ein gut entwickeltes intel¬
ligentes Kind : sie lacht ein bischen aufgeregt
und gibt sich die größte Mühe , ihm die Fra¬
gen von den Lippen zu lesen : scheinbar versteht
sie ihn gut , obwohl er fast in Tonfall und
Tempo wie zu einem normalen Kinde spricht.
Was ein Fremder mit ihr redet , versteht sie
ungleich schwieriger, und man hat den Ein¬
druck , als errate sie die Antwort mehr als daß
sie diese aus dem Verständnis folgert . Schade
um solch Mädelchen — « in kleiner Zweig , der
blüht und doch im Innern taub ist . . .

Ein Junge kommt heran , er scheint — man
sieht es schon an Blick, Lachen und Kopfform
— geistig nicht auf der gleichen Höhe wie die
Kleine , wichtig und aufgeregt erzählt er von
der Schaukel , immer mit gleiche » , ruckweis
hervorgestobenen Worten , er wiederholt sie
endlos , stolz auf die gelöste Aufgabe .

„Besucht dich auch dein Vater ?" — „Vater
— mit — nach Hause !" So ? Und was tust
du dort ? — „Trinken — Bier !"
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Abb. 1. Wintermantel aus kräftig hand¬
gewebtem Stoff in bräunlichen Tönen . Di «
Schnittform ist dem Körper anliegend , also be¬
tonend und mit der Bewegung gehend. Sonst
aber schlicht und zeitlos — mit schönem Pelz¬
werk. Holzknöpfe aus Edelholz von der Naum -
burger Werkschar — schönstes deutsches Kunst¬
handwerk ..

Abb. 2 . Mantel in gerader , leicht anliegender
Form — schlank wirkend . Schöner Pelz in
weicher Linie über Brust und Aermel . Zum
Verschluß Spange aus der Seitennaht .

Abb . 8. Herbstmantel — sportlich , flott , aus
hellgrauem, weichem Stoff .

Abb. 4. SilbergraueS Jackenkleid für den
Uebergang . Der Kragen wird zur Krawatte
geschlungen — kann auch offen sein und lose
hängen . Blaue Leberknöpfe . Kragenenbrn der
Jacke mit blau Leder umsäumt .

Abb. ö. Die Form , die nie vergeht — immer
kleidet und vornehm wirkt — das schlichte, so¬
genannte „englische" Jackenkleid . Es darf im¬
mer wieder gezeigt und darauf hingewiesen
werden , und sollte bei keinem Kleiderbestand
einer Frau fehlen . Hedwig Fritz .

Jetzt naht die Zeit , da man , ehe Frost ein-
tritt , an den Einkauf der Kartoffeln zum Ein -
kellern denken muß . Man muß bestrebt sein,
Kartoffeln zu erhalten , die auf leichtem, san¬
digen Boden gewachsen sind und frische, rauhe
oder glatte Haut haben . Schneidet man eine
Kartoffel durch und reibt beide Schnittflächen
aneinander , so muß es einen Schaumrand
geben.

Kranke Kartoffeln fühlen sich weichlich an
und haben einen schlechten Geruch.

Der Keller mutz unbedingt vor dem Einla¬
gern einer gründlichen Reinigung , am besten
mit Chlorkalkwasser , unterzogen werden , außer¬
dem ganz gründlich gelüftet sein. Ein offenes
Päckchen Chlorkalk in eine Ecke gestellt, erhält
die Luft rein und wirkt bakterienhindernb . Be¬
sonders soll der Keller möglichst dunkel , aber
gut zu lüften sein.

Die Kartoffel kann ziemlich viel Kälte ver¬
tragen , tritt aber harter Frost ein , so müssen
die Kellerfenster geschlossen gehalten und die
Kartoffeln leicht bedeckt werden . Täglich aber
muß der Keller kurz gelüftet werden .

Rezepte :
Feine Kartoffelsuppe : Abgekochte ,

heiße , mehlige Kartoffeln werben durchgetrie¬
ben , mit einem Stück Butter und der nötigen
Menge aufgelöster Fleischbrtthwürfel aus dem
Feuer abgerührt , feingewiegte Sellerie , Lauch
dazu und alles aufgekocht. In die Suppen¬
terrine reichlich gehackte Petersilie und Kerbel
gegeben und , wenn man will , ein Eidotter und
die Suppe unter Rühren eingefüllt . Geröstetes
Weckbröckelchen schmecken gut dazu.

Karto ffelsuppe mit Milch oder
Buttermilch . Recht mehlige Kartoffeln schä¬
len und in Salzwasser kochen, abschütten, burch-
treiben und unter ständigem Rühren mit dem
Quirl in kochende Milch oder gut gequirlte
Buttermilch geben , aufkochen, ein Stück Butter
in die Suppenschüssel geben und mit der Suppe
verrühren . Gebähte Weckschnitten dazu reichen.

Falsche Sagosuppe : Rohe Kartoffeln
auf ein Sieb reiben , damit das Wasser abläuft .
Inzwischen etwas Mehl mit einer kleinge-
schnittenen Zwiebel in Fett dämpfen , Knochen¬
brühe , mit Suppengrün und Fleischbrühwür¬
feln aufgekocht, dazu , »uskochen lassen. Unter
tüchtigem Rühren gibt man die roh geriebenen ,
mit etwas Wasser glatt gerührten Kartoffeln
hinein , die wie Sagokörner aufquellen und
läßt sie 26 Minuten kochen.

Feinschmecker - Kartoffeln : Tin Löf¬
fel mit seingeschnittenen Pilzen , Zitronensaft ,
etwas Muskatblüte und Pfeffer , einer feinge¬
schnittenen Salzgurke , Zwiebel und Fleisch¬
brühe ausgekocht , heiß geschälte, in Scheiben ge¬
schnittene Kartoffeln in die Tunke gegeben,
tüchtig umgeschwenkt und sofort angerichtet .

Senfkartoffeln : Man macht eine Helle
Mehlschwitze, tut Speck und Zwiebel daran ,
löscht mit Kartoffelwasser und noch etwas Mas¬
sen ab, zu dicklicher Tunke , zu der man den
Saft einer Zitrone , 2— 3 Lössel Senf (Koch-
löfsel ) sowie einen Kaffeelöffel Zucker gibt .
Läßt alles gut aufkochcn und gibt die heißge-
plättelten Kartoffeln hinein .

Bettelmannsklvße : Recht mehlige
Salzkartoffeln kochen, inzwischen brät man in
offener Pfanne reichlich kleingeschnittene Zwie¬
beln mit Speck hellbraun und löscht sie mit dem
Kartoffelwaffer ab. Es muß ganz dick unter die
inzwischen gestampften Kartofeln gemischt wer¬
ben und eine dicke Masse geben , aus welcher
mit einem kleinen Schöpflöffel , welcher in hei¬
ßes Wasser getaucht wird , Klöße auf die Teller
gegeben werden . Backobst dazu oder frischgekoch¬
tes Obst.

Anna Äoenter 48,68
Karlsruhe - Beiertheim

Geb hardstr aIj • 34

Slurm . WeiJI- u . ICoUtvaren
Handarbeiten , kosten !. Anleitung

AEDTCI *C Säuglings-Trocker
I CL V Matratje - D .RC

ist das Ideal jeder Mutter .

Lasten Sie sich in unserer Fach -

abfailung f. Erstlings -Ausstaflungan

iwang
'ot bo ' afcn u. verengen Sie

ursere Spezial - Kataloge . 4^850

Wüsche - und Bettenhaus

Christ . OERTEL

Karlsruhe , Ka'serstr .191

f ca. 300 I

Kinderwagen
dl * Mu . tt . n Mod . lt . von
RM . ZB . - an flnd . n Sin Mir bei

50508 jetztWllhelmitr . J»
0m _ _ M ■ nldi.t. d,Augartan »lr.
uundiacn

Reinwollene «
Kleider « u . Mantelstoffe

noch zu sehr billigen Preisen bei

Mehle & Schlegel
Waldstr. , Eck« Amalianstr.
RATENKAUF

Für braute empfehle ich :
Hand *Klöppal »Edken für Kopfklssan. . . von 50 Pfg . an
KldppeUSpifzen für BattwSscha . von 20 Pfg . an
Hemdenpaisen . von 50 Pfg . an
Grotye Hand ' Filetdecfcen . von 4.— Mk. an

Jumper -Wolle In varsdtiadanan Farban 56374

Spitzenliaus BEIER L'i
'T-

'Ä "

von

Ch. Sitzler
mObel Karlsruhe
t — ■ - Kaiserjtrah « 124b

manteistofle/sr
iSamfe in allen Farben

BRAUNAGEL
Lammstraf $e 3 4893 »

Lamilien-Änzeigen
gehören in öen Mhrer255S5ESSS sind immer gediegen

und preiswert



Sender und Hörer
Das Rundfunkprogramm zum

Deutschen Erntedanktag
Die Reichssendeleitung gibt folgendes Rund¬

funk-Programm für den Erntedanktag bekannt :
Sonntag , den 30 September 1034

6.18—8.00 Uhr : Reichsscndung aus Ham¬
burg, H a f e n k o n z e r t, Motto : „Bauer¬
land — Waterkant, beide stehen in Gottes¬
hand ".

„Deutscher Erntedanktag 1934“
I. Teil

12 .00—18 .00 Uhr : Reichssendung
„Ich hört ein Sichelein rauschen "
Der deutsche Bauer in Volkslied und
Volkstanz. Mit Funkberichten: Landung
des Führers auf dem Flugplatz in Gos¬
lar — Eintreffen in der Kaiserpfalz —
Ansprache des Reichsbauernführers und
Reichsministers Darrä — Empfang der
Banernabordnnngen durch den Führer .

II . Teil
13 .00 Uhr : Reichssendung Orchestermustk . Das

große Funkorchester Leitung: General¬
musikdirektor Joscö Eibenschütz. Berichte
von der Fahrt des Führers durch Nieder¬
sachsen .

III . Teil
18.00 Uhr : Reichssendung . Staatsakt auf

dem Bückeberg . Der Führer
spricht .

IV . Teil
20.00— 2 .00 Uhr : Reichssendung . „Deutscher

Erntedank 1934" .
20.00 Uhr : aus Königsberg

Ortpreußifdie Erntefeier in Mäfuren
21.00 Uhr : aus Breslau . „So singt und spricht

der Bauersmann " . Ein Spiel um den
schlesischen Bauern . Text von Ernst Schen¬
ke — Musik von Karl Scznka.

22.00 Uhr : aus Berlin Nachrichtendienst an¬
schließend Lied und Tanz vom Lande .
Eine Folge alter Volks- und Tanzlieder.

23.00 Uhr : vom Deutschlandsender Tanzmusik ,
Kapelle Hans Bund.

24.00 Uhr : aus Stuttgart „Nach der Sichel¬
henke"

, Schwäbische VüÄermnnsik .
1 .00 Uhr : aus München , »̂ Bayerischer Ernte -

Tanz".
"■ '

Marktgängige Fernieh -Apparate
Radio-Lausanne ermähnt, daß man in den

Ausstellungen Berlin und London marktsähige
Fernseh-Apparate zu sehen bekommen habe.

„In Deutschland wird man diesen Winter be¬
sondere Anstrengungen machen. Gleichzeitig be¬
reitet für die italienischen Amateure die Firma
Marelli auf demselben Prinzip der Kathoden¬
strahlen einen Fernseh- Empfangsapparat vor.
In London hat vor allem der Plewsche Emp¬
fänger die Aufmerksamkeit des Publikums er¬
weckt. — Und zugleich bringt eine französische
Firma noch in diesem Winter einen Apparat
in den Handel, mit dem Ton und Bild ab¬
wechselnd ausgenommen werben können .

"

Ein belonderes Vorlpiel
für die Sendungen vom Bütkeberg

Der Reichssendeleiter hat sür die Uebertra-
gungen vom deutschen Erntedanktag auf dem
Bückeberg angeordnet, daß hier ähnlich wie bei
der Uebertragung des Reichsparteitags vor
jeder großen Sendung statt des Pausenzeichens
ein musikalisches Vorspiel über die Sender ge¬
geben wird. Volkslied und Volkstanz, Stim¬
men und Geräusche der Arbeit auf dem Lande
und der Großstadt pulsende Motoren werden
in diesem Vorspiel zusammenklingen .

Deutscher SegeMugreugfunk
findet Anerkennung

In einem reich illustrierten besonderen Aus¬
satz beschäftigt sich Wireleß World mit dem
Funkwesen des deutschen Segelfluges , das für
die Segelflug - Pädagogik und die Praxis des
Segelfluges ausschlaggebend sei . Die Bastel¬
arbeit der Segelflieger und die Leistung der
Telefunkenapparaturen werden hier mit un¬
voreingenommener Anerkennung erwähnt.

Die Rolle der deutschen Mufik
im internationalen Rundfunkverkehr

„Tagebuch eines gewöhnlichen Hörers ". Ea-
liban, der unter diesem Pseudonym schreibende
Mitarbeiter der Wireleß World, berichtet über
seine Wochenerlebnisse am Hörgerät , wobei
Perliner Funkstunde, München und Stuttgart
sehr lobend erwähnt werden. Ealiban ist ein
Anhänger guter und klassischer Musik . Fast
dreiviertel der Musik -Uebertragungen inter¬
nationaler Sender , die beispielsweise der Be¬
richterstatter von Wireleß World sucht , hört und
registriert , einerlei, ob aus Belgien, Paris oder
wo immer her, verzeichnen Mozart , Beethoven,
Bach, Haydn, Wagner, Johann Strauß .

Funkberichter
seines Fallschirm-Absprunges

Bericht von einem Naditflug Köln- Berlin - Sensationeller Hörbericht
des Deutfdilandlenders

REICHSSENDER STUTTGART
Sonntag , 80. September

6.13—8.00 Deutscher Erntedanktag 1934. 8 .13
Zeit. Wetter, Nachr . 8 .23 Gymnastik . 8 .40
Bauer , hör zu ! 9 .00 Evangel. Morgenfeier
(aus Karlsruhe ) . Ltg. u . Ansprache : Landes¬
wohlfahrtspfarrer W . Ziegelei , Karlsruhe .
10.00 Feierstunde. Rich. Strauß . 10 .40 Früh -
herbst . 11 .00 In Wald und Flur . Buntes
Schallplattenkonzert. 12.00—17.30 Deutscher
Erntedanktag 1934. 17.30 Fröhliche Heimat.
18.15 August Lämmle erzählt Schnurren . 18 .30
„Aus den Kärntner Bergen"

. 19.30 Sportbe¬
richt. 20.00—2.00 Deutscher Erntedanktag 1934.

Montag , 1. Oktober
6 . 15 Gymnastik . 6 .45 Zeit, Wetter, Nachr . 7.00

Konzert. 8.30 Gymnastik . 10.00 Nachrichten.
10 . 15 Schulfunk für alle Stufen . 10 .45 Lieder
v . Schumann. 11 .15 Funkwerbungskonzert.
11.45 Bauernfunk , Wetter. 12.00 Konzert. 13 .00
Zeit, Saardienst . 13.05 Nachr ., Wetter. 16 .30
Stätte der Dichtung in Schwaben . 16 .00 Kon¬
zert aus Mannheim. 18.00 Hitlerjugend-Funk.
18 .30 „Juhe , der Wein ist da !« 20.00 Nachrich¬
ten . 20. 10 Saarumschau. 20.30 Virtuosität auf
der Gitarre . Luise Walker. 20.50 Geister , Sän¬
ger und Gesichte. 22.00 Zeit, Nachr ., Wetter.
Sport . 22.30 Schau , wie ich Polka tanze . . .
30 Minuten lustige Tanzweisen. 23.00 Spät¬
musik. 24.00—2 .00 Nachtmusik.

Dienstag , 2 . Oktober
6 .15 Gymnastik . 6 .45 Zeit, Wetter, Nachrich¬

ten. 7.00 Konzert. 8.30 Gymnastik . 8.45 Wetter,
Wasserstand . 10.00 Nachrichten . 10.15 Schulfunk.
10 .45 Grieg : Klaviermusik . 11 .15 Funkwer¬
bungskonzert. 11 .45 Bauernfunk , Wetter. 12.00
Konzert. 13 .00 Zeit. Saaröienst . 13 . 15 bis 14 .15
Konzert. 13.00 Zeit , Saardienst . 13.05 Nachr . u.
Wetter. 18.15 bis 14 .15 Konzert. 15 .30 Kinder¬
stunde . 16.00 Konzert. 18 .00 Französischer Un¬
terricht. 18 .30 Volksmusik (aus Mannheim) .
19.00 „Klingende Visitenkarten" . 20 .00 Nachrich¬
ten . / ÜO Hirschbrunst im Gebirge.

Mittwoch, 3 . Oktober

6 . 15 Gymnastik. 6 .45 Zeit, Wetter , Nachr.
7 .00 Konzert . 10 .00 Nachrichten. 10.15 Schul-
funk . 10.45 Baß -Lieber . 11 .15 Funkwerbungskon¬
zert . .11 .45 Bauernfunk, Wetter . 12 .00 Konzert .
13 .00 Zeit, Saardienst, Nachrichten, Wetter .
13 .15— 14. 15 Lachender Herbst. 16 .00 Konzert
(aus Pforzheim ) . 18 .00 Lernt morsen ! 18 .30
„Volldampf voraus!" 19 .00 Virtuose Kleinigkei¬
ten . 20 .00 Nachrichten. 20 . 10 Unsere Saar —
Ten Weg frei zur Verständigung . 20 . 35 Stunde
der jungen Nation. Bauerntum. 21 .00 Lachen¬
der Funk . 22 .00 Zeit, Nachrichten, Wetter ,
Sport . 22 .30 Tanzmusik (aus Baden -Baden ),
Kapelle Waldmann -Gictmann. 24 .- 02 .00 „Ter
Barbier von Sevilla".

Hörerrahlen des Auslandes
Schweiz : Zunahme an Hörern von Ende

Juli bis Ende August 3339 ; seit Januar An¬
fang 29 720 . Die Entwicklung des Schweizer
Hörwesens spiegelt sich in folgenden Ziffern : 31 .
Dezember 1933 300 051 Hörer. 31 . Aug . 1934 :
329 771.

Funkaufschwung in Australien .
Ende Mai verzcichnete Australien 574115 Hö¬
rer. TaS sind 8,4 Prozent der Gesamtbevölke¬
rung. Seit Juli 1933 sind 104 638 neue Hörer
zu verzeichnen. Im Verhältnis zur Gesamtbe-
dölkerung zählt damit Ausstralien zu dem Land
mit den größten Hörerzahlen .

Britische Hörerzahl : Ende August:
6 428 960 . (August 33 : 5 654 400 .)

Deutsche Hörcrzunahmc : Wireleß
World verzeichnet kommentarlos : Deutsche Hör-
rerzahl am 1 . Sept . 5 440 466 , 82 647 mehr als
im Vormonat .

Der Deutschlandsender bereitet für Sams¬
tag , den 6 . Oktober, 20 .10 Uhr, eine in ihrer
Form völlig neuartige Sendung vor. Hier
wird nicht, wie cs bereits mehrfach erfolgreich
durchgeführt wurde, von der Erde aus mit
einem Flugzeug gesprochen, die Sendung geht
vielmehr vom Flugzeug selbst aus , bas zu Be¬
ginn der Sendung in Köln startet und am
Schluß im Flughafen Tempelhof landet. Der
Funkberichter, der sich in der Maschine befin¬
det und mit den Kopfhörern aus dem Funk¬
haus neben seinem eigenen Bericht auch den
Sprecher im Sendesaal hört, so daß die Mög¬
lichkeit eines Gegensprechens besteht, steht wäh¬
rend des Fluges durch eine Kurzwellensenbe -
station mit vier Punkten auf der Flugstrecke
in Liebenscheid, Saarburg , auf dem Brocken
und in Brandenburg , von dort weiter über
Kabel mit dem Funkhaus in Verbindung . Der

Hörer wird also ein lebendiges Bild vom Ver¬
lauf des Fluges erhalten , diesen unmittelbar
mit erleben, ja sich selbst als Fluggast fühlen.

Die Pausen zwischen dem Funkbericht wer¬
den durch Szenen ausgesüllt, die aus dem
Funkhaus in die Sendung eingefügt werden
und einen Querschnitt durch die Geschichte der
Luftfahrt geben .

Ein Fallschirmpilot wird während eines Ab¬
sprunges mit Hilfe eines für diesen Zweck be¬
sonders konstruierten Kurzwellensenderszu den
Hörern sprechen. Im Rahmen der Sendung
sollen auch die Stimmei » unserer toten Flieger ,
die ans Schallplatten festgehalten sind , ertönen.

Die Gesamtlcituug hat Intendant Pg . Goetz
Otto Stoffregen , für die Organisation
zeichnet die Zeitfnnkabteilung des Tcutschland -
senders verantwortlich.

DEUTSCHLANDSENDER
Sonntag , 80. September

6 . 15 Reichsscndung : Hamburger Hafcnkon-
zcrt. 8.00 Stunde der Scholle. 8.55 Deutsche
Feierstunde. 11 .00 Gedichte von Bauern . 12 .00
bis 17.30 Reichssendung . 17 .80 Alte Baucrn -
tänze und Bauernlicder . 18 .30 Kleine Abend¬
musik. 19.15 Plautermann meint . . . 19.45 Sport
des Sonntags . 20.00 bis 2 .00 Reichssendung .

Montag , 1. Oktober
5 .50 Nachrichten . 6 .00 Gymnastik . 6.20 Konzert.

8 .45 Frauengymnastik. 9.40 Hauswirtschaftlicher
Lehrgang. 10 .00 Nachrichten . 10 . 15 Volk und
Staat . 11 .00 Vorbeugen und Heilen von Kör -
pcrschäden durch Gymnastik . 12.00 Konzert. 13.00
Abschied von der Alm (Schallpl. ) . 13 .45 Nach¬
richten . 14 .55 Wetter, Börse , Progr . 15 .15 Für
die Frau . 25 Jahre mit Löwen und Bären .
15.40 Werkstnnde sür die Jugend . 16.00 Konzert.
17.30 Trotz Verbot nicht tot. 18 .00 Berühmte
Stücke für die Geige . 18 .20 L. Thiedig : Völ¬
kische Kolonialpolitik. 18 .65 Das Gedicht. 19 .00
Feierstunde der Hitlerjugend. 19.40 Durch
Pampa , Urwald und Eordilleren (Südamerika¬
nische Schallplatten) . 20.10 Großes Abendkon¬
zert. 21 .30 „Wir suchen und finden .

" 23.00 bis
24.00 Tanzmusik .

Dienstag , 2. Oktober

5 .50 Nachrichten . 6 .00 Gymnastik . 6 .25 Konzert.
8 .45 Franengymnastik. 10 .00 Nachrichten . 10.50
Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Dr . Arthur Ra-
thic : „Der Glasbläser " . 13.00 Tief brummt der
Baß . 13 .45 Nachrichten . 14.55 Wetter, Börse,
Progr . 15.15 Frauen am Werk . 15.40 Erzicher-
fragen. 16 .00 Konzert. 17.30 Jugendsportstunde.
17.50 Die Kunstfaser als Helferin im Kampf um
die Rohstoffversorgung. Oswald Gerhardt und
Dr . Kurt Goetze. 18.10 Beethoven: Waldstein¬
sonate . 18 .35 Hauptschriftleiter H . Fritzsche: Po¬
litische Zeitnngsschau. 18 .55 Das Gedicht. 20 .10
Sinfonische Musik . 21.20 Film bei der Arbeit.
( 1 .) . Querschnitt durch das Filmschaffen eines
Monats . Funkbericht aus Atelier, Freigelände
und Schneiberaum. 22.00 Wetter, Nachr ., Sport .
23.00—24 .00 Blumengeflüster.

Mittwoch , 8 . Oktober:
' '

S.SO Nachrichten . 6.15 TageSsprüH. 6 .20 Kokt-
zeit . 10.00 Nachrichten . 10.15 Schulfunk. 10.45
Wandern im Herbst . 12 .00 Konzert. 13.00 Mustk
in der Puppenstube. 13.45Nachrichten . 14.55 Wei¬
ter , Börse, Progr . 15 .40 Bttcherstunde . 16.00
Konzert. 18.00 Begegnung mit einem Dichter.
18 .30 Dr . Karl Peters und die Gründung des
deutschen Kolonialreiches. 18 .55 Finnische Kam¬
mermusik . 20.10 Unsere Saar — Den Weg frei
zur Verständigung. 20.35 Stunde der jungen
Nation . Bauerntum . 21 .00 „Die Opernprobe".
23.00—24 .00 Tanzmusik .

Das „Archiv für Funkrecht" erscheint !
Am 1. Oktober beginnt das „Archiv für

Funkrecht " zu erscheinen, das von der Reichs -
runbfunkkammer herausgegeben wird . In
diesem 1. Heft stellt der Präsident der Reichs¬
rundfunkkammer, Horst Dreßlcr - Andreß, die
Rundfunkeinheit als Grundlage des deutschen
Funkrechts dar. Der Geschäftsführer der
Reichsrundfnnkkammer, Dr . Bernhard Knust ,
behandelt die Grundzüge des deutschen Funk¬
rechts und Prof . Dr . Friedrich List , Darm¬
stadt, ergänzt die Reihe der Beiträge mit
einem Aufsatz unter dem Titel „Vom Ber¬
liner Funktelcgraphenvertrag zum 30. Januar
1933" . Im Anhang befinden sich „Amtliche Hin¬
weise"

, die Verordnungen und Hinweise auf
die Rechtsprechung in Fragen des Rundfunks
enthalten. Das „Archiv für Fnnkrecht " dient
der Erarbeitung eines kommenden national¬
sozialistischen Fnnkrechts. Es ist von Juristen
und Funkpraktikern geschrieben und dürfte, da
cs einer lebendigen volkstümlichen Rechtsfin¬
dung die Wege ebnen soll , jeden Rundfunkhörer
angehen und fesseln.

/

typ STannenbees
vermittelt seinen Freunden die großen Ereignisse
unserer Tage . Auch Ihnen wird er unentbehrlich sein !

Einkrei ^empfangcr , mit -

Kurzurllenleit . [Neuarlige -
‘Ortb «»j»l * o » ka | a , Toi >-

blnidf , l .ichtpetzanteod ^
elektrodyo . Lautsprecher .

Fvr M'Vc/np/ 'ifr . m »/ Kehren
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Lange Lahre hat der
Ozeanriesees mit seiner Kraft gegen jede Konkurrenz ausgenommen. Dann

kommt der Tag, wo er zum alten Eisen zu gehören scheint, weil er zu
teuer arbeitet und auch in der Geschwindigkeit nicht mehr mitkommt . Es gab eine Zeit, wo man
den übriggebliebenen Wert zerschlagen hatte. Oie Zeit des Aufbruchs hat den besseren Weg gefunden,
ihn nutzbar zu machen . Durch „Vorschuhen " kann man zugleich die Geschwindigkeit erhöhen, für eine
große Zahl Passagiere Vaum gewinnen und obendrein an Brennstoff sparen .

Mit solch einem Schiff ist die deutsche Wirtschaft zu vergleichen. Es kommt jetzt darauf
an, Hilfskräfte zu finden und Erfindungskraft und -geist einzusetzen, damit alles ausgenutzt wird.
Oer neue Staat hat schon viel getan . Er zeigt den Weg. Aber es bleibt für jeden einzelnen zur
Erfüllung seiner Pflicht genug zu tun übrig. Für den Kaufmann und Fabrikanten im besonderen
heißt es, nicht nur Ware zu erzeugen, sondern auch dafür zu sorgen, daß sie ihren Weg zum Käufer
findet. Kunden lebendig machen — werben — , das ist für ihn die Losung des Tages !

Und der Erfahrene unter ihnen vertraut seine Werbung dem bewährten Helfer an . Er wählt
die Anzeige in der Tageszeitung . Sie kommt in jedes Haus, in jede Familie . Sie ist die
Brücke zwischen Käufer und Verkäufer. Sie hilft zu ihrem Teil mit, den notwendigen Blutumlauf
der deutschen Wirtschaft zu erhöhen und fie wieder so kraftvoll zu machen, daß sie jedem Ansturm
gewachsen ist- und wenn ein Werbemittel dazu hilft, dann ist es die Zeitungsanzeige. Wirklich :

Zeitungsanzeigen helfen kaufen und verkaufen !
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Hur noch heute und morgen
9 «r gaiia groHe Xacherfolg

„Krach um Joianme “
Beginn : So . ab 2.30 4.00 6.15 8.30 Uhr

Jugend nachm . */« Preise .

Teleion 2 <2

Luis Trenker
in seinem neuen Meisterwerk :

Der verlorene
Sohn "

mit Matia Andergast u . Marian Marsh

Sichern Sie sieh telefonisch Karten
im Vorverkauf und besuchen Sie
nach Möglichkeit die Nachmittags¬

vorstellungen .
— Der Andrang ist sehr groß —

<39*
Teleion 5170

Dieser Film wurde von de , Reichs¬
filmkammer Berlin als SUnStiePiSeh U.
DMOIIders wen voll erklärt und hat da¬
mit die überhaupt höchstmöglichste
Auszeichnung bekommen . Der Film
darf daher mit Recht als der zur Zeit
beste deutsche Film bezeichnet

werden .
Anfangszeiten 2 . 30 4.00 8.15 8.30 Uhr

Jugendliche haben Zutritt und zahlen
nachmittags halbe Kreise

■ «GQEIEBQDnDHEÜEQÜBQBII
99 Hotel auf dom Ccean **

Nach dam Roman von Glna Kauf 59410
Ein wuchtiger Sensalionsfilm , der die Überfahrt eines
Oceanriesen m . zusammengewürfelt . Passagieren schildert
Anfang : 3 .00 5.00 7.00 8.45 Uhr Telefon 4282

■ Karlsru
■ 4 . Qkt .,20

|

nerstag ■
itsaalUber W

Karlsruhe lacht Donnerstag
. Qkt ., 20 Uhr im Eintrachtsaal Uber

Claire Waidoff
Dietinzigartifle!

'
Der „Völkische Beobachter “ schreibt :
. Claire Waidoff ist eine ganz große Kabarett -
Künstlerin , jene Ur » Berlinerin mit dem Motto :
„Schnauze vorneweg , Herz am rechten Fleck". Sie
repräsentiert jenes urwüchsige Berlinertuin , das
wir auch hlar In SUddautschland Heben ,
immer aufs neue staunt man über den meister¬
haften Vortrag dieser großen Künstlerin , die im¬
stande wäre , selbst dem kleinsten Gassenhauer
einen ganz großen Erfolg zu machen . — Es er¬
übrigt sich, mehr über sie zu sagen , man muß

sie Hßren ( und vor allem sehen !"

Karten im V e r k e hr s v o r e In
Ecke Kaiser- und Ritterstraße und bei

Kurt Neufeldt
Waldstraße 81.

Alle Maden »er
wohnen in Berlin tm Hofei Dcnt -
fchcr Kaiser , Sfrescmannftr . 107/109
Zwilchen Antz Ufer und Potsdamer
Babnyot . Fumtllenhofel I . Ranges
mlf leglichem Komsorf . Zeitgemäße
Preise .

Badisches
Staatstbeater
Badische Heimat »

tvochr vom 23.—30
September 1934.

Sonntag , 30 . Sept .
C 2 (Th .- Gem .)

III . S . Gr .
1. und 2. Hülste

Madame
Liselotte

Oper von
Cttmar Gerster

Dirigent : Kuntzsch
Kegle

Himmighoffen
MiiWirkende :

Croissant , Hader »
korn , Moerschei ,
Sitiul ' , Etterer ,
I . Grötzinger ,
Sliefer , Loser ,

M .Schaster . NiUiur
Schönthaler ,

Schöpslin , Strack
Aniang : 19.30 Uhr
iLnbc 21 .30 Uhr

Preise C
(0.80—4 50 Ji )

Die . 2. 10.
Zu Deinen Preisen
Zum ersten Mal :
Die Psingstorgel

Stadion Duriach
(Eigene Landwirtschaft)

Sonntag Smtetans
Kapelle „Fldeiitas “

Bad .
” ' "

LEO KNAPP

Karlsruhe Ritterstrabe 18

Neuer
Süber

6934 */♦ Liter 25
^

Butter - Küche

Gau- i
Parteitag

1934 !
Die noch fehlenden

llnitorm -
AusrustungsftücKe
für SA., SS . PO . und
HJ . erhalten Sie preis¬

wert bei
p .zm .-

üertrieosstsilB

H . Hoizscnuh
am uiemeroiatz 48

Speisezimmer
Schlafzimmer
Herrenzimmer
Küchen

J s.

° r

Gebr . Klein
Möbel - und Pol . terwerk . Mtte
Durlacher Str . 97/99,
Rüppurrer Str - 14

Zum Besuch unserer Ausstellung
aut der Grenzlandwerbemesse
(Ausstellungshalle ) SISnd 187
laden wir Sie höfl . ein . 59522

KomDinaior -Daueruiellen
Eine Spitzenleistung , von
der jede Dame begeistert Ist .

Salon H <2 a zu s
Damen - u , Herrenfriseur
Douglasslralle 14, Fernruf 7109
Erslkl . Behandlung , man . Preise.

Kaust bei unter en3nferenten

Als Tlaohfolger des Uterrn Sr . ‘Waller Hels habe ich mich

nach mehrjähriger Assisiententätigkeit an den städtischen
Krankenhäußern in Duriach , Waldshut und Karlsruhe

in ä) urlach niedergelassen .
3)r . med . Mang Mehring

prahl . Ar & t

Adolf HiilerstraRe 38 Fernruf 261

Zu allen Krankenkassen zugelassen 59249

Sprechstunden : 8— 10 u . 16 — 17 */*, Samstag nur vormittags .

Grolje HerbfbModenfchau
im Kaffee Bauer
veranstaltet vom 69381

Karlsruher Hausfrauenbund
Diamtag , dan 2 ., und Mittwoch , dan 3 . Oktober , jeweils nachmittags
15 */» Uhr und abends 20 1/a Uhr. Eintritt frei. Gedeck 1 .50 Mk . pro Person

Damenmoden : Moden . Schneyer Lederwaren : Koffermüller
Hüte : OHo Hummel Schuhe : Schuhhaus Erika
Schmuck : JuwelierWidmann Frisuren : Wirsing 4 Karch

Die Ansage hat der bekannte Rundfunksänger BAUDISTEL übernommen I

bei der

5937»BADISCHEN

( Bauernbank ) e . G . m . b . H . , Karlsruhe

Zentrale :
Lauterbergstr . 8

Depositenkasse ;
Erbprinzenstr , 23

Schöne Neuheiten in

uioii Ulelten. UfoiiPuiiouers
KUbler - Damenkleidung
in reizenden Formen und Farben

Kiimer- Hanna - Beinkleider
und -PrinzeOrücke

EIVIIL KLEVlTu0™ '
KARLSRUHE, Erbprinzensfralje 25 59386

Nordische Kunsthochschule Bremen
Ruebilbung in allen Zweigen der bildenden Kunst
Lvbrar für Malereit Prof. Dr . h . c. Fritz Mackensen . Prof. Hans Grofl ,Prof. Carl Horn . Bildhauerei und Keramik : Prof. Ernst Gorsemann .
Baukunst : Prof. Fritz Höger . Graphik : Prof. O . Anton . Kunstgeschichte*
Or. Grohn « , Prof. Ernst Müller - Scheeßel .

Höhere Fachschulen für das Handwerk
Leiter , Prof. Hans Gro6 . Lehrer für handwerklidt dekorative Malerei ,
Farbenkunde : Prof. P. Perks . Graphik : Prof. O . Anton , innenordiitektur
(Tischlerei) : Architekt Perd . Sckopp . Metallgewerbe (Goldschmiede , Gra¬
veure usw.}: Prof. A . Berger . Künstler. Frauenhandwerk (Teppichweben
und -wirken , Volkstracht) , H. Schiink .
Eintritt jederzeit . Prospekte und Auskunft durch das Sekretariat der
Nordischen Kunsthochschule, Bremen. p er Direktor :

Prof . Dr. h . c. srltz IRockcnfen

Ule Rundfunkhörer werden Mitglied
des Reichsverbandes deutscher
Rundfunkteilnehmer e . V. (RDR .)
Funkhilfe / Funkberatung ' Störhilfe unentgeltlich

Dr. Schuberg
Arzt

wohnt jetzt
Bahnhofstrafje Nr . w

V_ _ 59122

Ich bin beim Landgericht
Karlsruhe als

Rechtsanwalt
zugelassen . 59423
MeinenWohnsitz habe ich in
Bruchsal , Schillerstraße 1 .

JOSEF KASPER
Rechtsanwalt

Meine Kanzlei in PFOKZHEim
befindet sich jetzt im

HotelRuf. Bahnhofplatz5
Holeleingang' Fernruf 7629
1 Treppe noch , Zimmer 105/106
Rechtsanwalt Dr. Trauiwein

In Pforzheim . 59433

im pat . Mag - fuslspiegel anseben
und da » Suplnator - suflpflege -

Sgstern sieb erklären lasse » kostet
garnlcbt » ! Ein« geprüfte Supi¬
nator - Spezialistin führt Ihnen

DÜllig unuerbinbltch dl » Indivi¬
duell « Anwendung de » Supi¬
nator - Sgstern » vor . Si » Ist

VOM 1 . - 3 . Oktober

anwesend im Suplnatarlurn :

Reformliaus . Alpina
* o . Hanlsch

Inh . Geschwister Kray
Karlsruhe, Kaiserstrabe 68
59521 Telefon 876

KaustbelunserenZnserenten

STATT KARTE NI

WALTHER STENGEL
Segelflugreferent dar Fltegerlandesgruppe VIII

HAN NI STENGEL
gab . Ulbrich

VERMÄHLTE 594

Mannheim / Zallarstr . 60, dan 29. September 1934

r
Als VERLOBTE grüßen

Anne Göbelbecker
Helmut Seith

Kaufmann
Liedolsheim 30 . Sept . 1934

6927

-
^

Illeine Praxis verlegt !

Emil Vaupel
Dentist staaii . ganr .

Händelstr . 26 pt .
Ecke Kaiserallee

Zu allen Krankenkassen zugelassen I

58311

Dr . med . E . Voegtle
Arzf

jetjt Kriegs,tr . 178 (Ecke Leopoldsfr.)
Telephon 813 Sprachst. 3—5, Sa. 8—9

Zurück

Dr . Scholz
Fa^iarzf für Erkrankungen dar Atmungsorgano

59291
TeUfon 5466 Amali# n*tr« lja 79

ZURÜCK

Dr. med. A. Roth
Facharzt für Chirurgie

Stephanienstr. 94 - Telefon 4037

Dr . Knauf ;
Rochisanwaltftbüro jotzt

KAISERSTRASSE 158
im Haut » dar Firma O . Büttnor

Tolofon wio bisher 7826 59386

16.
30 unr
Tee

59382

Rüderer
Zähringer *

Ecke
Waldhomstr .

Instrumente
noten

Saiten
59141

Franz Tafel
Mu . ikhaus

nHPKaiserstr .
Ei keLammstr .

Bilder
Einranmunaen
vergoifler -
flroeiien

M. Bieg & Co .
Inh .: K . Lindegger
A »ademiestraßel6
Telefon Nr . 1916

Lest den Führer

m
Ocminnbrinoenöc
EDelpehlieciudit

heifjt unsere reich illustrierte , 68 Seiten starke

Druckschrift T 409
die wir Ihnen auf schriftliche Anforderung hin

gern kostenlos und unverbindlich zustellen .

wir jüttilen EDelpeljtiere
in Pension

für unsere Mitglieder , die dabei durchschnittlich

1930/31 75 °/° Reingewinn
1931/32 58 % Reingewinn
1932/33 72 °/° Reingewinn
1933/34 56 °/° Reingewinn
erzielt haben .

(Dollen Sie sich beteiligen ?
dann schreiben Sie sofort an :

GEMEINSAME
EDELPELZTIER - ZUCHT £

Abteilung Tdu . BERLIN N24 , FRIEDRICHSTRASSE 136

5 247

(jenießi , was euch die Scholle heul ,
mit flank und in Zufriedenheit .

Und das Brot
nur vom 59383

KarlsruherBäckerhandwerk



77- Qetry C[ß\ Kauerstrasse IV*
W &% Herrn . Voigr

Das Fachgeschäft für gediegene Juwelen
Oold - und Silberwaren • Bestecke

Neuanfertigung • Umarbeiten - Reparaturen
Tafelgeräfe - und Besteckverkaufssfelle der
Württemb . Metallwarenfabrik Geislingen

Gelbfleischige

Speisekartoffeln
zur Wintereinkellerung aus den besten
badischenAnbaugebieten liefert in be¬
kannt erftklaff.Qualitätu .Sortierung frei
Keller billigftan Händler , Großverbrau¬
cher und Private

■ Badische Landwirtschaftliche Zentral-
■ genossenschatt e. B . nt. b. H . . Karlsruhe
Büro : Lauterbergstraße3 / Lager : Schlacht¬
hausstraße 11 — Telefon 8000 59163

Feinwäscherei
erhalten Sie eine schonende ,
bIQtenweiße Wäsche ! 35990
Telefon 3186 — Gegr. 1882

Die schöne ÜfdH dttT >b Cif
aus dem
ersten Spezialgefchäft
am Platze , empfiehlt in reicher Aus-

59407 wähl bei kostenloser Anleitung durch
fachmännisch ausgebildetes Personal

C . 7k. Kindlev
Friedrichspiet; 6 fjegr . 1868 Telefon 5519

5000 Jahre Hakenkreuz in 600 Bildern

Jörg Lechler

Vom
Hakenkreuz

Die Geschichte eines Symbols
L , erroett u. verm. Aust . VII , 90 Stiten m.
600916b. u.1 farb.Taf . 1934. gr.8°. RM .3.7S

Mit einem schirr unerschöpflichen Bilder«
schätz führt uns das Buch durch Erdteile

und Jahrtausende
Dr .Radig schriebdarüber im . Mannus ' :
Dieses Buch atmet den Geist völkischen
AufbrucheS .Geradedeshalbist es oon diszi¬
plinierter Wissenschaftlichkeit beherrscht.Es enthält ein gut Teil deutsches Volks¬
tum , das jedem erschlaffen werden muß.

Zu beziehen durch den

Siihrer -Verlag G.m.b .H. , Abt. Buchhandlung
Karlsruhe , Kaiserstratze >33. Telefon 7 3a .

mit Wasserumlauthutnung
Schuilngachsen . Fronlan -

_ ^ ineo , 7 und 14 PS für 12 und
17 Ztr . Tragkraft

Der stärkste u . vollkommenste Dreiradlieferwag .
G.m.0. H .

Telefon 7330/32
Autohaus Eberhardi
Karlsruhe . Amalienstr . 65/67.

Terraffen -Beläge
deren wasserdichte Isolierung

* und Flachdächer
führt aus

RHEINISCHE GEHWEGPLATTEN - u.
ASPHALT GESELLSCHAFT m. b. H.

KARLSRUHE - HAFEN

Preuss . - süddeutscheKlassenlotterie
7 io ooo mark 7100000 mark 7
■ für 3 Mark ■ für 6x3 Mark •

Ziehung 1. Klasse 19 /20. Oktober 59476

staall. Loti .-Einn.Frh.u.Teuffel
Karlsruhe I. B.. Fernsprecher 990

Douglasstraße 6
dort uio der ereil uor der Post hinschaut

Hydr. Obst¬
und Weihpressen

Ein- iinti QoDpeiKorDsvsien
»’ackprcssen liir Süßmostereianlaue <
DPGM. Obst - und Beeren- Mühlct
Ständig , groß . Lager fertig. Maschinen
deshalb kurze Lieferzeiten. Eratkl
Ausführung , günst . Zahlungsbeding

J. Dieffenbacher Söhne .
MaschineniabrlK, Eppingen i B„ Tel 30 Ge?r . i 873 1

Stoffe

1 w

tymer ^

Die Zeit der Geselligkeiten
im eigenen Heim ist dal

Wie störend wird da empfunden , wenn Ihr Geschirr ,Ihre Gläser , Ihre Bestecke nicht mehr ganz komplettsind- Vervollständigen Sie diese Sachen sofort ,dann kommen Sie nicht in Verlegenheit .
Auch kleine Neuheiten wie Beilageplatten , Auf¬
schnittgabeln , Serviettenständer und vieles
andere verschönern Ihren Gästetisch . Lassen Sie
sich unverbindlich alles bei mir zeigen .

Gescnenkhaus

Wohlschlegel
Kaisersirane 173

Moden *
die sich behaupten

. . vornehm in der Linie — echt im
Material — gediegen in der Arbeit
— aber doch sehr preiswert —
damit bedienen wir Sie !

amen -mo

Kaiser - Ecke Kronenstraße 59509
Besichtigen Sie unsere 9 Schaufenster .

Bank Der Indien Arbeit M
Zentrale : Berlin SS ) 19, Märkisches Ufer 32 , lvaüftr . 62 u. 65

Niederlassung : Karlsruhe , Raiserstraße 46

Malen und Zahlstellen im ganzen Reich
« rledlgnng aller bankmäßigen Geschäfte / Annahme von Spargeldern

89219

Taerhomihr m. geprüfL,33s«lnd.deuisch.« ».
I aoGflBllUfir ferroerf, Garantieschein f. l Jahr.

Jtr. 3 herrevlaschenuhr.
vernickelt. TTu2,10

Ar.4 versilb. m. verg. Rond .
Scharn-nDvalbüg.7iL2,SO

JI&5 dieselbemit beffer.Tvert.
kleineflacheJorm . 2TL3.T0

Jlr. 6 Sprungdeckeluhr,
3 VeckAvergoldet. Ttt.5,40

7kr.7 Damenuhr . starkoerfilb..
2 vergold. Ränd . M.S.00

Ilr . 8 Armbanduhr m. Leder-
rlemen . 2TL2,?0

IllckelketteM. 0,25, Doppelkette, vergold., M .0 8̂0,
KapselITC. 0,20. Wecker,gut. Mesflngwerk.M.1,85.
Versand gegenNachnahme.— Katalog graft». —

Jahresumsatz über 15000 Uhren.
Fritz Heinecke, Braunschweig » 4

Am Schwarzen Berg .

Kadus-Diathermie Ulellen
Das neue unübertroffene Verfahren
wird in meinem Salon ausgefUhrt .

F sailon " Franz Bickel
Karlsruhe . Kaiserstr . 117 / Tel. 3287

Menschen
die viel

Schuhe
kaufen

Karlsruhe , Amalienstr. 23

Uhren , Goldwaren
Trauringe 58390
empfiehlt äußerst billig

L . Theilacker
Hebelstr . 23, gegenüber Kaffee Bauer
Elg . Reparatur - Werkstatt «

Ausführung eiektrisdier
Lidit » und Kraftanlagen
ElektrifdieBeleudi «

50702 fungskörper , Radio

Grund & Oehmichen
Walds !raiie 26 Fernsprecher 620

sämtliche 36691

Farben , Lache
gabrauchsterlig

lür Anstriche aller Art
vorteilhaft im 36691

Far&ennaus „Hansa“
UlaidstraSe is
beim Colosseum

Warum immer noch in
Miete wohnen I
Jeden Monat werfen Sie Ihr gutesGeld weg und nie wird Ihnen die
Wohnung gehören !SparenSie dochin Ihre eigene Tasche ! Wählen Sieein solides warmesKUK -Holzhaus !
Verlangen Sie kostenlos Prospektund Beratung Uber Finanzierung
Katz & KlumppAG .. GernsDach 7

Esch 58083

Original-

OfenDauerbrenner ,
Allesbrenner
JOSEF KLEBER, Karlsruhe
Öfen Herde - Akademiestr . 29

Da fehlt etwas . . .
sin hübsches Schränkchen oder
eine Vitrine oder ein gemütli¬
cher Sessel 71 Das wäre übrigens
ein sinnvolles Geschenk von
„ihm" für „sie " und von „ihr "
für „ihn"

. Aber .Trefzger -Möbel
müßten es seih !

Süddeutsche Mtibei- Induetrie
Gebr . Trefzger GmbH., Rastatt

Karlsruhe
Kaiserstr . 97

selbstverständlich nur bei

Gardinen Schulz
Waldstrafye 37/39

gegenüber dem Führer
4 Schaufenster orientieren Sie !
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